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Ein origineller Gedanke, das Gebet des Herrn zum Gegenſtand der
Predigten Ur Ein ganzes Jahr zu machen, jedoch ſo, daſs hiebei die
einzelnen Zeitab  nitte des kirchlichen Jahres, die Gedanken, welche jede
Periode der weihevollen Zeit jedem Sonn— und eſttage nahelegt, ſtets
ihre Berückſichtigung finden und jeder Vortrag für ſich ein abgeſchloſſenes
Ganzes bildet Die Durchführung zeig den Meiſter der Homiletik, der eS
nich nöthig hat, bei der umfangreichen, homiletiſchen Literatur 3  ber das
Gebet des Herrn ein nlehen zu machen, ondern aus Eigenem chöpfend
und das Wort mit vollendeter Sicherheit beherrſchend eS verſteht, Bitte

Bitte einzuſchmiegen In den Rahmen der jeweiligen kirchlichen Zeit
und anzufügen die Grundgedanken der treffenden Evangelien. Allerdings
iſt nicht gerathen, den „Hofprediger“ einfach zu copieren aber die Fülle
neuer, lebenswarm aus iefſter Seele quellender Gedanken kann jeder
rediger ſich zu nutzen machen. Namentlich jungen redigern ſei dieſer
Cyclus zum Studium und zur Lectütre empfohlen.

Leoben. Dechant Stradner.
11) Sieben Faſtenpredigten über Lei 9  ünger  C des
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Der geehrte erfaſſer hat ereits drei Hefte, 1e ſieben Predigten
enthaltend, erſcheinen laſſen; zu dieſen iſt nun ein viertes gekommen Unter
obigem te In dieſen ſieben Faſtenpredigten „ſollen rſtockte Sünder,
Büßer und Gerechte In den drei Apoſteln des Herrn: Petrus
und Johannes ihr Vorbild finden.“ Sie handeln daher über die Sünde
des Uda und deren Folgen, über die rſachen des U  L Petri, die
Verleugnung und Bekehrung dieſes 0  — und endlich über das Verhältnis
des Apoſtel Johannes Jeſus und Maria. Daſs dabei der Zweck der
Faſtenpredigten nicht außer ugen gelaſſen iſt, daſs inbeſonders auf el
Uund Communion hingewieſen wird, 2  —— elbſtverſtändlich. Iſt ſchon der
Inhalt recht packend und anſprechend, ſo iſt auch die Form nicht minder
befriedigend. Die Predigten In nicht zu ange, aber reich an Gedanken;
die heilige Schrift iſt ar verwertet. Der rediger, der leſe orlagen
benützt, kann Et nach ſeinem Dafürhalten und dem Bedürfnis der Zu
hörer manches ändern oder hinzufügen. Die Sprache iſt edel, lebendig,
manchen Stellen von hohem Schwunge. Einige Fremdwörter laſſen ſich
EI durch den entſprechenden eu  en Ausdruck rſetzen P igilius hat
mit dieſen Predigten ſeinen Amtscollegen ein recht gute brauchbares Hilfs  .
mittel dargeboten.
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127 Das 1les Irae, Ave Maris Stella und lVe Re-

gina homileti erklärt, ne einer Zugabe Feſtpredigten,


